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Präsentation Spuren lesen

Früher war die Fähigkeit, Tierspuren zu erkennen und zu deuten, für die 

Menschen lebensnotwendig, denn davon hing oft der Jagderfolg ab. 

Heutzutage ist es noch für Jäger, Wildhüter, Förster, Landwirte und 

Wildforscher von Bedeutung, Spuren lesen zu können, um den 

Wildbestand richtig einzuschätzen.
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Präsentation Spuren lesen

Der einzelne Fussabdruck, Trittsiegel genannt, ist für jede Tierart 

typisch, je nachdem, ob es sich bei den Tieren um einen Sohlen -

gänger (Pranke des Dachses), einen Zehengänger (Pfote des 

Fuchses) oder einen Zehenspitzengänger (Hufe des Schalenwildes) 

handelt. 

Auch beim Federwild zeigt ein Laufvogel (Zehen des Fasans) ein 

ganz anderes Trittbild als ein Schwimmvogel (Schwimmhäute der 

Stockente). 
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Präsentation Spuren lesen

Die in der Fortbewegung sich aneinander reihenden Trittsiegel formen 

die Fährte oder Spur. Stammen die Tritte von Schalenwild, das heisst 

von Hirsch - , Reh - , Stein - oder Gamswild oder auch vom Schwarzwild 

(Wildschweine), spricht der Fachmann von einer Fährte. 

Alle andern Trittbilder, zum Beispiel jene von Hasen, Eichhörnchen 

oder von Raubwild wie Marder, Fuchs oder Dachs, heissen Spur. Beim 

Federwild wiederum spricht man –im Gegensatz zu Fährte und Spur 

beim Haarwild –von Geläufe. 
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Präsentation Spuren lesen

Und was sich da alles herauslesen lässt! Ein Trittsiegel kann nicht 

nur die Tierart erkennen lassen, sondern auch etwas aussagen über 

das Geschlecht und das Alter des Individuums. Neben der Fort -

bewegungsrichtung lässt sich zudem auf die Gangart schliessen, ob 

das Tier gemächlich dahinzog, eilig trabte oder sich gar auf der 

Flucht befand.
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Präsentation Spuren lesen

Ziehen, Trollen und Flüchten

Je nach Bewegungsart „schränkt“ das Wild mehr oder weniger, das 

heisst die Tritte der rechten und linken Läufe werden –entsprechend 

der Körperbreite –seitlich einer gedachten Mittellinie gesetzt. Dieser 

Zwischenraum zwischen linken und rechten Tritten heisst Schrank 

(Schränken), während der Längsabstand der einzelnen Fussabdrücke 

die Schrittlänge aufzeigt. Der Längsabstand der einzelnen 

Fussabdrücke wiederum zeigt die Schrittlänge auf.
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Präsentation Spuren lesen

Beim gemächlichen Ziehen und beim rascheren Traben oder Trollen 

fusst das Schalenwild mit den Hinterläufen mehr oder weniger 

genau in die Tritte der Vorderläufe. Ein solches Trittsiegel besteht 

somit effektiv aus zwei übereinander liegenden Tritten, nämlich dem 

Hinter - über Vorderlaufabdruck.



7

Spuren lesen 02 –Waidmannsheil

Präsentation Spuren lesen

Beim Flüchten dagegen, das einem Galopp gleich kommt, erfolgt die 

Fortbewegung sprungartig von den abstossenden Hinter - auf die 

Vorderläufe. Dabei überfliegen die hinteren Läufe die vorderen und 

zwar umso weiter, je rascher die Flucht.



8

Spuren lesen 02 –Waidmannsheil

Präsentation Spuren lesen

Schnüren, Hoppeln und Nageln

Einzelne Tierarten weisen zudem ganz speziell typische Spurbilder 

auf. Ein solches ist beispielsweise das Schnüren (ruhiges Traben) 

des Raubwildes. Das ist besonders ausgeprägt beim Fuchs , wenn er 

die Tritte der Vorder - und Hinterläufe sowohl genau ineinander als 

auch –ohne jegliche Schränkung –schnurgerade hintereinander 

setzt. Dadurch gleicht das Spurbild einer Perlenschnur.

Fuchs
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Präsentation Spuren lesen

Ganz anders bei den Hasen: Weil sie sich nur in zwei –zudem sehr 

ähnlichen –Gangarten bewegen (hoppelnd oder flüchtend), zeigen 

sie eine ganz andere Spur, nämlich den sogenannten Hasensprung. 

Dabei treten sie mit den hinteren nicht in die Tritte der vorderen 

Gliedmassen, sondern setzen die viel längeren Hinterläufe paarweise 

vor die kürzeren Vorderläufe. Ebenso verhält es sich beim 

Eichhörnchen. 

Feldhase
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Präsentation Spuren lesen

Auch die Marder bewegen sich hüpfend fort, setzen jedoch die Tritte 

der Vorder - in die der Hinterläufe. Dadurch erscheinen in der 

Spurabfolge nur zwei paarweise nebeneinander stehende Trittsiegel, 

weshalb man dies als Paarsprung bezeichnet. Eine weitere 

Besonderheit ist das „Nageln“, typisch beim Dachs, wenn sich vor 

allem die kräftigen Grabekrallen an den Vorderpranken vor den 

Zehenballen abbilden und dadurch eine genagelte Spur hinterlassen.

Marder

Dachs


